6. Donnerſtags, 


den 5. Februar 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Sbelitz. In voriger Woche find allh. 2 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Tit. Fräulein Lauta 
Aug. Kunig geb. von Kyaw, weil. Tit. Hrn. Joh. 
Wildelm Auguſt v. Kyaw's, Königl. Sal Cams 
mer s Junker, nachgel., und Frn. Friedericke Ludols 
phine Tugendreich, geb. v. Ingenhäff, Fräulein 
Tochter, geſt. den 23. Jan., alt 20 J. 6 M. 6 T. 
— Gottlieb Hoffmann, Zimmerhauergeſ. allhier, 
geſt. den 23. Jan., alt ungefähr 80 J. 


5 Geburten. 


Görlitz. Hen. Johann * Zſchiegner, B. 
und Brauhoſsbeſ., wie auch Spitz und Pudritz⸗ 
krämer allh., und Ken. Chriſt. Magdal. geb. Hüb⸗ 
ler, Tochter, geb. den 18. Jan., get. den 25. Jan., 
Marie Joſephine. — Mſtr. Jog. Friedrich Wil⸗ 
helm Schön, B. und Tuchm. allh., und Fern. Jo⸗ 
banne Dorothee geb. Thomas, Sohn, geb. den 13. 

an., get. den 25. Jan, Johann Friedrich Eduard. 
— Mſtr. Carl Chriſtian Götſchke, B., Beutler 
und Handſchuhmacher allh., und Ben. Henriette geb. 
Prinz, Tochter, geb. den 16. Jan., get. den 25. 
Jan,, Cbriſtiane Charlotte Agnes. — Joh. Georg 

inke, B. und Haus beſitzer allh., und Fern. Anna 
Martha ged. Haamann, Sohn, geb, den 18. Jan., 


et. den 25. Jan., Johann Carl Ernſt. — Mſtr. 
Heimich Wilhelm Wohanke, B. und Schneid. allh, 
und Frn. Auguſte Wilhelm. geb. Froſt, Sohn, geb. 
den 16. Jan., get. den 26. Jan., Franz Louis. — 
Hrn. Franz Anton Tſchieſcheck, Schauſpieler bei 
der Butenopſchen Geſellſchaft, 3. Bei allh., und 
Irn. Johanne Hoffmann, Tochter, geb. den 
17. Jan., get. den 28. Jan., Joßanne Agnes Ma⸗ 
thilde. — Johann Gottfried Schmidt, Pachthäus⸗ 
ler in Ober⸗Moys, und Frn. Marie Roſine geb. 
Dreßler, Tochter, geb. den 21. Jan., get. den 28. 
Jan., Anne Roſine. — Chriſt. Carol. geb. Frenzel, 
eine unehel. Tochter, geb. den 25. Jan, get, den 
26. Jan, Maria Caroline. — Joh. Chriſtiane 
geb. Pietſch, einen todtgeb. unehel. Sohn, geb. den 
25. Januar. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hen Johann Gottlob Mühle, brau⸗ 
berechtigter B. allh., und Ken. Chriffiane Friede⸗ 
ricke geb. Schubert, weil. Herrn Adam Kühn's, 
früher Herr auf Mittel ⸗Deutſchoſſig, zuletzt Haus⸗ 
beſitzers in Nieder⸗Lruba, hinterl. Wittwe, copul. 
in Leuba. — Chriſtian Huldreich Friedemann, Tuch⸗ 


machergeſ. allh., und Igle. Chriſtiane Louiſe geb. 


Knobloch, Gottlob Knoblochs, Kön. Sächſ. penf. 


Mus quet. allh., chel, Alt, Tochter, cop-d. 18. Jan. 


85 
Unbibliſche Paſtoren⸗Eitelkeit. 


Die Kirche zu Krimitſchau im Freibergiſchen 
Kreiſe des Königreichs Sachſen, enthält ein Altar⸗ 


gemählde, das 1624 der Oberſte von Starſchedel 3 


* „% 


dem Leben ähnlich, mit unter die Zahl der 
Jagen aufzunehmen. Die Fälle, daß Mahler bei 
biftorifhen Gruppen die Bildniſſe lebender Perſc⸗ 
nen mit anbrachten, ſind nicht ſelten. Allein die 
ahl der Jünger, einer paſtoricchen Eitelkeit me: 


von einem Pegauer Maler, Jakob Wendelmuth, 
malen fie. Es ſtellt die Abenbmahlöfeier dar, aber 
ſtatt 12, find 13 Jünger mit dem Heiland zu Tiſch 
— und wer iſt der dreizehnte? Ein eitler Pfarrer, 
Mag. Martini, der den Mahler veranlaßte, ihn, 


Goͤrlitzer Getreide-Preis vom 29. Januar 1829. 


gen zu überſchreiten, iſt eine licentia artistica, die, 
wenn ſie allgemein werden ſollte, alle hiſtoriſche 
Mahlerei verdächtig machen würde. 


1 Schfl. Waizen a thl. ı2 for, 6 pf. — 2 thl. 11 far 3 pf. — 2 thl. 10 for: — pf. 
— „Kon 1 „17 6 — Is 1g — — 1 . 12 96 
— „ Galle 15 2 ss be 1 838 ⸗ͤ 99 — 1 51 — . 
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Aoertiſſement. Von dem unterzeichneten Königl. Ober » Bandes + Gericht wird bekannt ges 
macht, daß zur Bietung auf das, auf den Antrag mebrerer Gläubiger des verſtorbenen Guts beſitzer 
Apel sub hasta geſtellte, in der Kön. Preuß. Oberlauſitz und deren Rothenburger Kreis gelegene 
Mannlehngut Kodersdorf mit dem Mattheiſchen Gute und den auf des Bauer Hennigs Gute 
gelegenen zwei Teichen, welches am 18. November 1827 nach den Principien der Oberlauſitzi⸗ 
ſchen Hofgerichts⸗Grund⸗ Taxe auf 47230 Thlr. 1 fgr. 11 pf. und nach dem Nutzungs⸗Anſchlage 
auf 69460 Thlr. 25 fgr. gewürdigt worden, da das in dem bereits angeſtandenen Termin gethan 
n eiftgen ot von 38000 Thlr. nicht annehmlich erſchienen, ein anderweiter peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin, auf den ıftlen Juni 1829. vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor 
von Schollenſtern Vormittags um 10 Uhr auf dem Schleß hierſelbſt anberaumt worden ift. 
SGilogau, den 26. December 1828. 
* Kön. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien 
und ber Lauſitz. Götze. 


Auf den Antrag der Beneſicial⸗Erben des Bauers Johann Georg Reimann zu Nieder Si⸗ 
7 Rothenburgſchen Kreiſes, ſoll das von ihm hinterlaſſene, daſelbſt unter Nr. 113. gelegene, auf 
1583 Thlr. 23 fgr- 4 pf. gerichtlich abgeſchätzte Hofedienſtfreie Bauergut, in den 3 Terminen 

e den 22. December 1828, 

den 3. Februar 1829, 

den 11. März 1829, 


Nachmittags 2 Uhr an Juſtiz⸗Amtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungfähige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in biefen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Zuſtimmung aller Intereffenten erfolgen wird. 

Die Taxe, welche an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz und in den Erblehngerichte zu Nieder Sei⸗ 
ſersdorf aushängt, kann auch in unſerer Reglſtratur allbier eingeſehen werden. 

Reichenbach, Görlitzer Kreiſes, den 4. November 1828. 
we Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwis⸗ 


Pfennigwerth. 
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„ Proclama. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Karl Friedrich Gnadenreich Bla ch ma n n⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, allhier sub Nr. 537. gelegenen und auf 349 Thlr. Preuß. Con: 
rant gerichtlich abgeſchätzten Hauses, iſt auf Antrag der Gläubiger ein anderweiter Bietungstermia 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ Affeffor Moſig, auf - 
8 den 30. März 1829 Vormittags um 11 Uhr ; a 
anberaumt worden. 3 N 
Beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluftige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch tor⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz diſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 2. Januar 1829. a 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Die im Cottbuſſer Kreiſe belegenen Güter Branſtz und Groß 
Döb bern mit Zubebör, welche zu Jobanni d. J. pachtlos werden, und auf denen die Dienſt⸗Re⸗ 
gulirung mit den bäuerlichen Wirthen bereits deendigt, auch die Separation der Ländereien ſchon 
ſeit einigen Jahren ausgeführt iſt, ſollen auf fernere 12 Jahre, von Johanni 1829 bis dahin 1841, 
meiſtbietend in Generalpacht ausgegeben werden; wozu der Termin, 
auf den 27. März d. J. Vormittags 10 Uhr, ö 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Branitz anberaumt iſt, und cautiondfähige Pachtliebhaber hier⸗ 
mit und mit dem Bemerken eingeladen werden, daß einem der Beſtbietenden, unter denen ſich die 
Auswahl ausdrücklich vorbehalten wird; die aber durch ſofortige Erlegung einer Kaution von 1000 
Thlr. an das abgegebene Gebot gebunden ſind, unter der Vorausſetzung, daß die Gebote für an⸗ 
nehmlich befunden werden, der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung, die jedoch innerhalb 8 Ta⸗ 
gen erfolgen fol, ertheilt werden wird. 5 , | Pr Ve 
Die Pachtanſchläge, fo wie die nähern Pachtbedingungen können zu jeder Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur der Fürſtlichen General » Verwaltung zu Muskau eingeſehen werden, und wird bier nur noch 
erwähnt, daß ſich die Anſchlagsſumme auf 4.850 Rtblr. beläuft, um hiernach den Maaß ſtab für 
die zu beſtellende Pacht⸗Caution entnehmen zu können. N 
: Die Fürſtliche General: Bermaltung. 


Avertiſſement. Die unter Nr. 120, zu Nieder» Schönbrunn im Laubaner Kreiſe belegene, 
dem Johann Gottlieb Berndt daſelbſt gehörige Häuslernahrung, welche nach Abzug aller 
darauf ruhenden Abgaben und Laſten ortsgerichtlich auf 104 Thlr. toxirt worden, fol im Wege 
der Execution in dem des halb auf den 23. März 1829 
Vormittags 10 Ubr an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Schönbrunn anſtebenden Termine, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 3. Januar 1829. 8 | : 5 

f Das Adel. von Schindelſche Gerichts⸗ Amt Schönbrunn. 
Schmidt, Juſtitiar. 8 


— — ꝗꝓẽ œ kp — — — — 4 —2— — 
Avertiffement. Die unter Nr. 93. zu Kieslingswalde im Görl. Kreiſe belegene, dem Uhrma⸗ 
cher J Mal Pfich holz daſelbſt gehörende Freibäuslerſtelle, fo gerichtlich auf 1265 Thlr. taxirt, 
fol auf Antrag von Hypothekengläubigern, mithin im Wege nothwendiger Subhaſſatjon, in dem deshalb 
a auf den 13. April 1829 Vormittags um 10 Uhr, * 
an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Kieslingswalde anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermint, 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kentniß gebracht 
wird. Görlitz, den 28. November 1828. f 
Das Adel, von Gersdorf'ſche Kieslingswaldger OGetichtsamt, 
’ Sc i d f, Yufltian 8 


38 u „ 7 


Müßlenverpachtung. Die zu Muskau in ber Ober » Laufig an der Neiße belegene Mabl⸗ 
Mühle mit 5 Mabigängen, Graupen⸗ und Hierſenſtampfen und einer Oeblpreſſe, welche nie Mans 
gel an Waſſer leidet, ſich im beſten Juſtande befindet, und aus der Stadt und Umgegend, beſonders aber 
wegen der dahin zwangpflichtigen 12 Dörfer immer reichlich zu mahlen hat, ſoll vom t. Mai die⸗ 
ſes Jahres ab, auf 6 hinter einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden, wozu der 
Termin, auf 
den 24. März c. Vormittags 10 Uhr, 
bier in Mus kau anberaumt iſt, und cautionsfähige Pachtliebhaber dazu biermit eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen deshalb können jederzeit in der Regiſtratur der Fürſilichen Generale 
Verwaltung zu Muskau ein geſehen werden; und wird hier nur noch bemerkt, daß bei erfolgtem 
annehmlichen Gebot der Zuſchlag binnen 3 Tagen erfolgen ſoll, daß ſich aber die Wahl unter den 
Beſtbietenden ausdrücklich vorbehalten wird. 5 
: Die Fürſtliche General » Verwaltung. 


Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die dem Handels mann Carl Gottlob Liebig zugehörige, sub Nr. 18. zu Gruna delegene Freie 
däuslernahrung, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 731 Thlr. 20 fgr. gewürdigt worden, im 
Wege der Execution, öffentlich verkauft werden ſoll, und der x 

Er 16. Februat 1829, Nachmittags 2 Uhr 
in Gruna an Gerichts⸗Amts⸗Stelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden 
iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Freihäus lerſtelle zu kaufen gefonnen und zablungdfähig 
find, aufgefordert, ſich in dieſem Termin perſönlich oder durch gehörig legitimirte Beoollmächtigte ein⸗ 
zuſinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt und Beſtbietenden, infofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen werde. 

Görlitz, den 27. November 1828. 

Hertl. Röniſchſches Gerichts ⸗ Amt zu Grung. Fiſcher, Juſt. 


Es ſoll für die evangeliſche Schulgemeinde zu Hochkirch hieſigen Kreiſes ein neues Schulhaus 
errichtet und der Bau an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin im da⸗ 
figen Gerichtskretſcham, auf den 20. Februar c. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, und 
werden die legitimirten Bau = Unternehmer, welche nöthigen Falls Caution zu leiſten im Stande 
find, zur Abgabe ihrer Gebote dierdurch aufgefordert, mit dem Bemerken, daß der dies fällige Riß 
und Anſchlag im bieſigen Landräthlichen Amte, in den gewöhnlichen Amts ſtunden bis dahin einge⸗ 
ſehen werden können. Görlitz, den 2. Februar 1829. 

Der Königl. Landrath⸗ und Patronatd » Verweſer. 
v. Gerß dorf. 


Zum Verkauf der auf 363 Thlr. 25 ſgr. 2 pf. abgeſchätzten Waſſermüble Nr. 7. zu Collm, 
find die Bietungstermine auf den 7. März 1829, den 8. April 1829, und den 7. Mai 
1829, wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichts ſtube zu Collm 
bei Niesky angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden. Arnsdorf, den 18. December 1928, 

Das von Oertzenſche Gerichts ⸗ Amt zu Collm. v. Müller. 


— — — — — — — — — — — — — 
Auctions ⸗ Anzeige. Den Montag, als den 9. Febr. c. von früh 9 Ude an, ſollen in 
Nr. 307 b. der Peters kirche gegenüber, ein Sopha, 6 Stübe, 2 Commoden, ein Pfeiler Tiſch, ein 
Secrelair, ein Ausziehtiſch, 2 Spiegel, verſch edene Bilder in Rahmen, Porcellan, Bratenſchüſſeln 
und dergleichen, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. , 
Görlitz, den 3. Februar 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 


In der Nonnengaſſe dei dem Sattlermeiſter Böhme ſteht ein Wurſiſchlitten zu verkaufen. 


„ 39 


Ein ganz leichter, zweiſpönniger Korb- Schlitten mit allem Zubehör, und ein Hol 4 
find zu —.— am Obermarkt zu Görlitz bei dem Apotheker m: 8 ffn n * Schlitten 


Eine ganz neue, modern gebaute, einſpännige Chaiſe, fo wie auch eine in 4 Federn dängende 
in gutem Stande befindliche alte Cbaiſe, ſtehen zu verkaufen, in der Breitengaſſe Nr. 118. en 
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Geſundheits ⸗ Canaſter. 8 
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brikation „ verbeſſert, weil hierdurch allein ein Taback erſt zum wahren Geſund⸗ 
heits-Canaſter umgefchaffen werden kann. — Um nun den Ankauf dieſes, auf jede 
Bruſt wohlthaͤtig wirkenden, Tabacks moͤglichſt zu erleichtern, fand ich für paſſend, drei 
verſchiedene Sorten, naͤmlich à 6, 8 und 12 ggr. das richtige Pfund, herzuſtellen, wobei 
ich jedoch bemerke, daß es nur eines Winkes bedarf, im Fane jemand einen feinern Ta⸗ 
back auf die, oben angedeutete Art, wodurch die Eigenſchaften deſſelben keineswegs ihrer 
Eigenthümlichkeit beraubt werden, zu erhalten wuͤnſchen ſollte: ich werde mit der ſtrengſten 
Gewiſſenhaftigkeit jeden Auftrag puͤnktlichſt vollziehen. Es wird mich ſehr freuen, wenn 
auch dieſer Taback dieſelbe gute Aufnahme, wie meine uͤbrigen Sorten, ſindet. 
Goͤrlitz, am Ober⸗Markte Nr. 132. Heinrich Heder, 
E or Tabacksfabrikant aus Leipzig. 
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In Nr. 129. am Obermarkte iſt künftiges Oſtern die erſte Etage, beſtehend in zwei 
den, Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Holzhaus, Stallung und Wagenremiſe zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber beim Eigenthümer ſelbſt. N 
Geſuch. Ein lichtes Quartier von einer geräumigen Stube mit Kammer, wird zu Oſtern e. 
in der Mitte der Stadt, (Brütergaffe, Untermarkt, untere Langengaſſe ꝛc) zu mieihen geſucht; 
von wem? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 
Bei Eidermann in der Wurſtgaſſe ſtehet zu dieſem Jahrmarkt eine zugemachte Bude zu verkaufen, 
auch nur zu vermiethen. i 
Es hat ſich zur Verunglimpfung einer ſehr reellen Frau, durch vorlaute Mäuler ganz ge⸗ 
öhnlicher Menſchen, das Gerücht im Publiko verbreitet, als hätte dieſelbe, bei Gelegenheit von 
leiſch⸗ Einkauf, bei mir ſich erdreuſtet, mir ohne mein Vorwiſſen, Speck, oder Schmeer, unter 
m Mantel zu veruntreuen; wodurch ich mich genöthigt fehe, zur Rettung der bekannten Ehre, 
derſelben nicht nur dem Geſagten hiermit öffentlich zu widerſprechen und es eine Unwobrdeit zu 
erklären: fondern auch denjenigen hiermit zu verwarnen, bei Vermeidung rechtlicher Ausklage fi 
zu büten, eine dergleichen Erdichtung, fernerhin nicht mehr zu untere oder auszubreiten. 


Görlitz, den 2. Februar 1829. Auguſt Wenzel. 
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Zu der von mir zum 16. d. M. zu baltenden Auction, bei welcher außer vielen andern Gr: 
genſtänden, eine in 4 Federn hängende Halbchaiſe, 2 Kinderwagen, eine Stutz und eine Taſchen⸗ 
Uhr, mit verſteizert werden ſoller, werden noch Sachen angenommen. i 
" @örlig, den 3. Februar 1829. Söbel, verpfl. Auct., Breitengaſſe Nr. 122; 


Ia Nr. 384. auf dem bintern Handwerk iſ eine Stube mit Stubenkanmer, Bodenkammer, 
Sewölde und Holzgemach zu vermiethen. wo 


— ͤ — ⁵ ͤ—TP P — -— —— —— —34 
Ein dauerhaft gebauter Berliner Korbwagen mit vorſchriftsmäßiger neuer Spur, mit ledernen 
Berdeck u. f. mal beſonders zu Meß und andern Reifen brauchbar, ſtebt um biülgen preis zu ver⸗ 
kaufen; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 7 be 
Als befonderd preiswlürdig erlaube ich mir zu geneigter Abnahme zu empfehlen: 
Caffte zu 5 ggr., beſſere Sorten in Verhältniß zur Güte dis 83 ggr., roher Zucker 54 ggr., Reis 
9 Pfd. p. 1 Thlr., beſſere Sorten bis 33 ggr., p. Pfd., Trauben⸗Roſinen, Knack⸗ Mandeln, fraaz. 
Catbarinen⸗ Pflaumen, ordinaire und feine Thee, Arac de Goa a 20 ggr. p. Flaſche, feinen Ja⸗ 
maika⸗ Rum zu 14 ggr. pro Flaſche ꝛc. H. v. Fiſcher. 
EEE REICHEN EEE EZ EEETREEEERENE, 


8 | Aus verkauf. N 
um die Menge der Artikel meines Lagers einigermaßen zu verringern, bin ich gelon= 

nen, viele dieſer Artickel auszuverkaufen und zwar zu bedeutend herabgeſetzten 7 
Preiſen. Hierunter befinden ſich außer andern, auch Bänder verſchiedener Gattung, # 
” Schnüre, lakirte Waaren, Spiegel und dergleichen mehr. Einzelne Ellen Band ꝛc. können 8 


jedoch nicht verkauft werden, ſondern nur einzelne Stücke, viel oder wenig haltend, wie 


7 


ſie fi) eben vorfinden. Görlitz. Heinrich Hecker. 8 
BENDER „2 


8080 SD ccd 
Schottiſche Voll⸗ Heringe f 
&) von vorzüglicher Güte in Tonnen, Schocken und einzeln, zu ſehr billigen Preiſen bei 
5 Heinrich Hecker a 
8 in Obrlig, am Ober ⸗ Markte. 65 
FF 


Auf der Bautzner Straße iſt eine Stube in Nr. 898 vorn heraus nebſt übrigen Zubehör zu 
Oſtern zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfahren. — * 5 


— — .. ‚⏑˖«ꝗ 4 Ü — iin 
In Nr. 87g. auf dem obern Steinwege iſt eine Stube zu vermiethen und das Nähere daſelbſt 
zu erfahren. > 


Vahe am Untermarkte ift zum künftigen Jahrmarkte ein Laden für einen Kaufmann zu ver 
miethen; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. : Ä 


> Daß die bei dem Dominio Ober Neunborf vasant geweſene Stelle eines Euſt⸗ und Zier gärt⸗ 
ners munmehro wiederum beſetzt iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. N 
Ober⸗ Neundorf, den I, Febr. 189. i Das Domininm alla 
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Da ſich mein Sortiment Rauch ⸗Tabacke durch viele neue Sorten vortheilhaft vermehrt hät, fo 
erlaube ich mir daſſelbe recht aagelegentlichſt zu empfehlen, und ſchmeichle mir die Zufriedenſtel⸗ 
lung Derer zu erlangen, welche mich mit ihren Aufträgen beehren werden. Geringe Gattungen von a dis 
5 gg r. p. Pfd., reine Amerikaniſche von 6 gar. bis 1 Thlr. P. Pfd., Porto⸗Rico in Rollen von 8 
agr. bis 14 ggr., Varinas⸗Cnaſter bis 13 Thlr. p. Pfd. urn i 8 
* H. v. 3 i ſ ch e r. 
Foo oro: 


SO O III TO TRITT 
Joſeph Feuereiſen sen. biehrt ſich, zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte einem hohen 


Adel und hochgeſchätzten Publiko hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er feine erſten dies jähri⸗ 
en Galanterie⸗Waarenſendungen, direkt aus erſter Hand dezogen, von den berühmteſten Fa⸗ 
riken verfertigt, von neueſter Fagon und den herrſchendſten Moden erhalten hat, worunter 
ſich Herren und Damenhandſchuhe a Dutzend 2 Thlr. befinden. 2 

Ich verſichere die möglichſt billigſten Preife, und demjenigen, welcher im Ganzen kauft, die 
Bedingungen und Vorteile, welche jede andere rechtliche Handlung geſtattet. 


Unter mehrern preiswücdigen Gegenſtänden meines wohl ſortirten Waarenlagers zeichnen ſich als 
beſonders woblfell aus: a ; - — 1 
1) eine Parthie $ und 4 Spitzengrund in verſchiedenen Preiſen, ſowie dergleichen Streifen und 
pitzen; a 
2) eine Parthie gemuſterte franzöſiſche Sammete, welche letztere unter der Hälfte des wahren 
Werths verkauft werden. Görlitz, den 5. Februar 1829. Carl G. Dettel. 


Vom 4. d. M. an, bis nach Beendigung des jetzigen Jahrmarkts befinde ich mich mit 
meinen Waarenlager wieder in meinem eigenen Haufe auf dem Handwerke, welches zu ges 
fälliger Nachricht hiermit anzeige, und mich zu 8 nn n beſtens empfehle. 


8 | e mu ſe u . 
Zum bevorſtehenden Görlitzer Markte empfiehlt ſich mit gepolſterten Stühlen, Sopha's, Kome 
moden, Tiſchen ic. in ſeiner Wohnung Nr. 231. in der untern Langengaſſe. 3 
Nitſchke, Tiſchler in Görlitz. 


Allen unſern werthen Geſchäfts freunden zeigen wir hiermit an, daß wir von dem bevorſtehenden 
Markt an, den Verkauf unſerer Manufactur⸗Waaren im Gewölbe des Herrn Neumann, Brüder⸗ 


gaſſe Nr. 10. haben. v. G. Pöhlmanns Erben, aus Breslau. 
= Sonntag, Montag und Dienſtag wird bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, um 
gütigen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhaus pachter, 


Ergebenſte Einladung. Bevorſtebenden Jahrmarkt Sonntag, wird Nachmittags 4 Ube 
Concert und nachher Tanzmuſik gehalten; den Jahrmarkt Dienftag wird aber blos Tanzmusik Abends 
7. Ube ihren Anfang nehmen, wozu ergebenſt einle det. Das Entree ift jedesmal a Perſon 13 ſgr., 
ür warme Plinzen nebſt Pfannen⸗ und andern Kuchen wird aufs befte dene werden. 

= 0 e t N 
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Ergebenſte Bekanntmachung. Bei Unterzeichneter wird Sonntags, den g. Febr., 

Abends um 6 Uhr Tanzmuſik gehalten, Montags des Abends um 7 Uhr, fo wie den Donnerſlag 

wird ebenfalls Tanz⸗Muſik ſeyn. Es bittet. höflichſt um gütigen Beſuch N i 
2 - DEM. a umeiſte r. 


42 Zei ze 


Zum bevorſtehenden Jabrmarkte empfehle ich mich mit den neueſten Deſſeins gedruckter Kat⸗ 
tune und Tüchern eigener Fabrik, verſpreche die billigſten Preiſe und bitte um recht zahlreichen Zus 
ſpruch. Mein Logis iſt in Nr. 1. bei Herrn Bergtich. ; 

F. G. Bedau, Kattunfabtikant aus Ober: Peilau in Schlesien. 


— — — ——j——ä[—ſ ——v— ————ꝗ— — nn 

Mit vorzüglich ſchönen Böbmiſchen Bettfedern zu billigen Preiſen empfehle ich mich einem ge⸗ 
ebrten Publiko von Stadt und Land zu dieſem Görlitzer Faſtenmarkte beſtens; mein Stand ift in 
Nr. 1. unter den langen Läuben der Rathswage gegenüber. J. A. Ellbogen. 


Schauſpiel⸗ Anzeige für Goͤrlitz 


Donnerftag, den 5. Febr. 1829, Bruderzwiſt, Schaufpiel in 8 Acten, von Kotzebue.— 
er den 6. Febr., Die Damenhüte im Berliner Theater, Poſſe in 1 22 J. 
von Voſſ; darauf: Asinus asinum fricat, oder die beiden Hofmeifter, nmeuefles 
Vaudevill von Angely; zum Beſchluß: Große National ⸗Quadrille in verſchiedenen Co⸗ 
ſtüms, getanzt von den Mitgliedern der Geſellſchaft. Die Solo ⸗Tanz » Parthie wird von Herrn 
Heinatz aufgeführt. Die illuminirte Schluß⸗ Decoration, das Brillant = Feuerwerk nebſt den Feuers 
Regen find von Hrn. Döbbelin aufs geſchmackvollſte arangirt. — Sonnabend, den 7. Febr., kein 
Schauſpiel. — Sonntag, den 8. Febr., Kunz von Kauffungen, oder der ſächſiſche Prin⸗ 
zentaub, hiſtoriſches Schauspiel aus der vaterländiſchen Geſchichte in 8 Acten, von Neumann, 
(neu einſtudirt.) — Montag, den 9. Febr, Die Heimkehr, dramatiſches Gedicht in 1 Act, 
von Houwald, (auf Verlangen,) darauf: Klatſchereien, komſſches Gemählde aus dem Berli⸗ 
ner Volksleben mit bekannten Melodien, von Angely. — Dienſtag, den 10. Febr., Hans Sachs, 
dramatiſches Gedicht in 5 Acten, von Deinhardtſtein, (ganz neu einſtudirt.) — Mittwoch, den 
II. Febr., Humoriſtiſche Studien, oder: Studentenſtreiche, Luſtſpiel in 2 Acten, von 
Lebrün, darauf: Sieben Mädchen in Uniform, Vaudevill von Angely. — Donnerſtag, den 
12. Febr,, Das war ich! Luſtſpiel in 1 Act von Hutt, darauf auf allgemeines Verlangen: Das 
Feſt der Handwerker, Vaudeville von Angely. — Freitag, den 13. Febr., Der Frei⸗ 
ſchütz, große Oper in 4 Act., v. C. M. v. Weber. — Sonnabend, — Febr. kein Schau ſpiel. 
n «+ uteno». 


Diejenigen Perſonen, welche von dem mit Tode abgegangenen Ziegelſtreicher Johann Carl 
Rößler mehrere Sachen in Gold, als: eine goldene Halskette, 3 goldene Ringe, (wovon einer 
mit 3 Steinen beſetzt iſt,) 2 angeöhrte Louisd'or, ein dergl. Dukaten und 2 ſilberne Halsketten in 
Pfand oder zum Verkauf angenommen haben, werden erſucht, benannte Stücke bei mir, Unterzeich⸗ 
tem, gegen Erſtattung ihrer Gelder binnen 14 Tagen zurückzuſtellen, im Fall ich mich fonft genö⸗ 
thiget ſehe, fie auf gerichtlichem Wege delangen zu laſſen. Görlitz, den 2, Februar 1829. 

Johann Carl Petzold, Rathsziegelmeiſter. 


Da mir am vorigen Sonnabend mein Hund abhanden gekommen, fo erſuche ich denjenigen, 
welcher ihn an ſich genommen, oder mir Aus kunft darüber ertheilen kann, denſelben gegen ein Douceur an 
mich abzugeben oder zu benachrichtigen; derſelbe iſt männlichen Geſchlechts, nieberbeinig, hat hängen⸗ 
de Ohren, geringelten Schwanz, von Farbe graugelb, weiße Füße und Bruſt nebſt einem weißen 
Strich auf der Naſe, trägt ein grünes Halsband mit meinen Namen und der Nr. des Hauſes. 5 
2 Exner, Schieferdecker, am Reichenbacher Thor Nr. 409. 


Vergangenem Sonntag iſt feüh ein deutfcher Hausſchlüſſel von der obern Langengaſſe bis in dle 
Peterskirche verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur in det Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben, > 


Bibliographiſche Anzeigen Nr.. 


Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Goͤrlitz zu haben. 


5 „„ a er re Een En 
Tiſchirner 5 Briefe eines, Deutiden 
an di Ec briand, de la Mennais u. Montloſier uber G nde der 5 04 
5 BER. 1828. Leipzig. bei J. A. Barth. preis eleganı brochirt Lale 1 a 
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Das batte liche Examen f 
oder noibwendiges Suͤlfs buch für Eltern, welche ſich von dem Fleiße und den Fortſchritten ihrer Rinder ſowobl in 
offentlichen Schulen als beim haͤuslichen Unterricht, fo wie auch von dem Sleiße der oͤffentlichen wie der Privat- 
lehrer ohne eigne Vorbereitung unterrichten u. vberzeugen wollen. Enthaltend die wichtigſten Fragen und Ant; 
worten über Religionsunterricht, Geſchichte, Erdbeſchreibung, Naturgeſchichte und NTalurlebre, Technologie, 
Rechnen, Geometrie, Sprachunterricht, Literaturgeſchichie, Rechiſchreibung und MNuſik. 8. Ilmenau bei Voigt. 
Ba — . —— der beſorgter Vater ſollte auch nur einen Monat vorüberlaſſen E* biejenf | 
. ild uder beſorgter Vater ſollte auch nu 7 ejenfge Peü 0 
Keen, ee hm Schrift 0 ſehr erleichtert. Die guten Folgen werden bald ſichtbar werden. ae Prüfung In, 


— — 


Schullehrerſpiegel zur Lehr und Warnung 


dom Serausgeber der CLiteraturzig. für Dentſchlands Volksſchullebrer. 8 Ilmenau bei Voigt. 75 Kihlr. od. 54 kr. 
Im Jahrg. 1826 der Literaturztg. f. Deutſchl. Volksſchullehrer, hatte der Hr. Verf. Volksſchullehrern in dem Bilde des Schulmei⸗ 

ers beberecht ein Muſter aufgeſtellt, welches den Jenger Recenſenten veranlaßte, es für gelungen zu erklären und den Verf. zu mehrern 
balichen Bildern aufzufordern. — So berufen, charaktertſirte er hier 10 gute und ſchlechte Volksſchullehrer auf eine Art, welche die 
Seit erkenntniß der Befer fördern, ſie in ihrem Beruf orientiren und belehren, ihnen 1 9 Winke, aus dem wirklichen Beben gegriffen, 
Atellen u. außerdem noch, gleich einem guten Roman, zur an zenehmen Unterhaltungsfcpeift dienen wird. 


; Die fruͤher und zum Theil. noch bert ſchenden mer kwuͤrdigſten | ; 

Arten des religiöſen Aberglaubens 

mit einigen Bemerkungen zur Beförderung des wahren Chriſtenthums, dargeſtellt von A. aſſe. 8. Ilmenau bei 
Voigt. 8. Preis 10g r. oder 125 Slgr. oder 45 kr. i 

Die vielfachen u. ſchrecklichen Verirrungen des menſchlichen Gelſtes binſichtlich ſelnes religlͤſen Strebenz zu allen Zeiten u. bel al 

en Völkern, die ohne eine nähere göttliche Offenbarung blieben (Polytheismus, Dualtsinus, Fetiſchismus, Thlerdienſt, Feuer: u. Ge; 


l 
Arnanbetung, Dalai⸗Lama, Odin, Wodan, Anthropomorphismus), aber auch die noch jetzt unter 2 hie und da 71 falſchen 
achtungen bei ihrem Gottesdienſte beleuchtet der Verf. in dleſer ausgezeichnet werthvollen kleinen Schrift hoͤchſt anziehend 


leigt, geſtügt auf die Bibel, was auch jetzt noch zu thun fe wenn der wahre Geiſt des Ehriſtenthums ſich wirkf im zeigen fo, 
"Taschenbuch der Geburtshülfe 


id allen schwierigen und naturwidrigen Fällen oder systematisch -practische Darstellung aller.regelwidrigen 
Entbindungsfälle und der hierbei anzuwendenden geburtshülflichen Haudleistungen und Unterstützungs- 
mittel. Für practische Aerzte nach dem Französischen des J. Hatin von Dr. C. Fitzler. gr. 12. Ilmenau 521 
Voigt. Preis à Hthlr. oder 1 fl. 21 kr. 2 

f Der Zweck diefes Taſchenbuchs iſt: alle irgend erdenklichen Entbindungsfälle nebſt ihren Beiden aufaknmenyufteiten, für jeden be: 

Andern Fall das zweckdienlichſte Verfahren detaillirt nachzuweiſen, dem Accoucheur als portatives Nachſchlagebuch am Geburtsbette 
ath zu geben und ihm als Leitfaden beim Selbſtunterricht zu dienen. — 2 


B 9 
Leben, Thaten, Lieb ſchaften, Verbrechen und Ende 


e Mann r 


Bberhaapt der franz ſiſchen Falſchmüͤnzer und Contrebandiers, genannt das Ungeheuer von Frankreich. 8. Jl- 

f Menau bei . Brös 1 Kchlr. „ 1 7 kr. e e eee 
s iſt nicht möglich, eine Unterhaltungsſchrift zu finden, welche fo lebendig, unterhaltend un eln ag au lag elne Un 
daß! en penthenern u. Verbrechen mit ſolcher Grzäblunge gabe auf einander häuft und die Neugierde fo auf dichte fpanntwiebiefe, 


— 


Pr 


bern aus dieſen Werken die fo deutlich als faß 


in ihren naturgemäß 


Nur der Genkallrät des Nerf. war es möglich, dabei dennoch in feiner Darfiellung elne Haltung durchzuführen, die unſern beften Pro⸗ 


Kectionen im Piſtolenſchieß 
Don Charles Millere, (Franz. Zaapımann), Mit 1 Kapfer. 8. Ilmenaa bei Voigt. Bieis Bible. oder 36 kr. 
Der Verfaſſer war mehrere Sabre lang Vorfieher einer — in Marſeille und fein Büchlein wird d aher jungen Mi 


Üitairs, Ritterakademien, Liebhabern u. ſ. w. gute Dienſte leiſten. 2 
der Heinfinsfpen Buchhandlung in Gera ſind fo eben im Derlaq und Gar fegen und dr 
ee 0 „ Handlungen zu begehen: c an ‚osmmiffion erſchisden und duch alle Bach 


Vittoria Colonna. Eine roͤmiſche Erzöblung aus dem neunzehnten Jahrhunderte. Lach d 1 
bearbeitet von ©. E. B. wolff 3 cb 8. Preis 81 Riblr. oder 5fl. 51è kr. l x ch dem Engl. frei 

ee „ 46. tom iſchen Improoiſalors. Aas der ital. gandſchrift uͤberſetzt von — a. 
8. Preis 1 Rihlr. oder 1 fl. er 

N A. ., des deuiſchen Improviſalors Erzählungen. Zweite Folge nebſt ein 1 

8. — cn oder 8 fl. 9 kr. 8 fl einem lyriſchen Anban ge· 


Neue 5 Komplimentfir buch | 


ſalkern Ehre machen würde. Das Szjet berupt auf wahrer Geſchichte u. verleiht dadurch dieler Lectüre noch einen befondern Reiz. 
2 = Hi - . e . > 
en, 


2 aufmerkſam machen. i 
f Die bewäbrteften Mittel gegen alle Febler — 


des Magens und der Verdauung 


fo wie auch gegen Schnupfen, Braitverfchleimung, Lungenentzündung, Blutbuſten alsbräung, Darr „ 
mer, eden und andere Krankheiten des menſchlichen Rörpers. . 10 a 1 ie 
Trunffuchtz nebſt genauer Befchreibung und ficherer Cur des jetzt allgemein in Deuiſchland grgſſirenden lebens 
efaͤhrlichen Milzbrand⸗Rarfunkels (blaue Blasıern.) Nach den Vor ſchriften berůbmter praktiſcher Aerzi⸗ 
bearbeitet für Flichtärzte. Quedlinburg u Leipzig, in der Er n ſtiſchen Buchb. Pr. 10 g r. 123 Sigr, od. 46 fr. 
Dieſe ſehr nützliche Schrift, enthält die huͤlfreichſten Mittel wider obige Uebel, beſonders für fe lche Perſonen, die an Mo 
genſchwäche, Säure im Mayen und in Gedärmen, an Berfhleimung, Soobbrennen, Heißhunger Eke 


und Erbrechen, Magenkrampf u. ſ. w. leiden. 


Schwangerſchaft und Geburt 


en ſowohl als regelwidrigem Verlaufe dargeſtellt, Nichtaͤrzten boͤberer Bildung, befonder! 
— zoͤrtlichen můnern und die es werden wollen, zur Belehrung and Beherzigung empfohlen in # 
it einem Se Iafor Seine (248 Seiten.) Leipzig bei Bollmann. geb. 3 Achlr. oder 1 fl. Zt kr 
Vor wenig Wochen erſchten und wurde ausführlich angezeigt des VBerfaſſers St-ift: das Wo cen bett zc. (J Thlr.) wovon oft 
vorſtehende gewiſſermaßen den erſten Theil ausmacht. — Schwangerſchaft, Geburt u. Wochen ekt, Diefe brel merkwürdigen Entwi 
ſowohl ale in ipren Folgen von fo hoher Bedeutung, daß Jeder, den es angeht, fid 


ckelungsſtufen des weiblichen Lebens find an ſich 
hu 1 fal gegebene Belehrung holen wird. 
Ir ——ů——s—ßæKj2! = — 


a In der Heinſtus'ſchen Brchbandlung in Gera find nachver zeichnete 
N 25 “ 9 und 1 — A e Eren 
ug wohl gehalten in halb Fran u. halb Engl., jeder Jabrgang in 4 Banden auf anneh mliches Gebot zu haben: j i 
91700 iv * Bd. 1791 bis 1796, 1801 10 bib zr Bd. 1802 17 bis 32 Bd. 1 zu haben: Jahrg. 1778 bis 178 


